
127 Hours, Comet-Cine-Center: 17, 20,
22.45 Uhr.

72 Stunden - The Next Three Days, Co-
met-Cine-Center: 23 Uhr.

Black Swan, Comet-Cine-Center: 20.15, 23
Uhr.

Dickste Freunde, Comet-Cine-Center:
20.30 Uhr. Cinema und Movie: 17.30, 20,
22.30 Uhr.

Die Kinder von Paris, Comet-Cine-Cen-
ter: 17.30 Uhr.

Dschungelkind, Comet-Cine-Center: 18,
20.30 Uhr.

Freundschaft Plus, Comet-Cine-Center:
18, 20, 22.45 Uhr.

Gullivers Reisen - Da kommt was Großes
auf uns zu 3D, Comet-Cine-Center: 14.30,
17 Uhr.

Hexe Lilli - Die Reise nach Mandolan,
Comet-Cine-Center: 14.30, 16.15 Uhr.

Kokowääh, Comet-Cine-Center: 14.30, 17,
20, 22.45 Uhr. Cinema und Movie: 15,
17.30, 20, 22.30 Uhr.

Rapunzel - Neu verföhnt, Comet-Cine-
Center: 14.30 Uhr. Cinema und Movie: 15
Uhr.

Satte Farben vor Schwarz, Comet-Cine-
Center: 16.30 Uhr.

Serengeti, Comet-Cine-Center: 15 Uhr.

The King’s Speech, Comet-Cine-Center:
17.15, 20.15, 23 Uhr.

Tron: Legacy 3D, Atlantis-Rheydt: 18,
20.30 Uhr. Comet-Cine-Center: 15 Uhr.

Vorstadtkrokodile 3, Comet-Cine-Center:
14.30 Uhr.

Yogi Bär, Atlantis-Rheydt: 15.30 Uhr.

Die Adressen:

Atlantis-Rheydt, Limitenstraße 55, Tele-
fon: 02166 855450.

Comet-Cine-Center, Viersener Straße 8,
Telefon: 02161 8144100.

Cinema und Movie, Bahnhofstraße 5, Te-
lefon: 02166 265710.

IM KINO

➔ CITY VISION

Das Programm
am Freitag

Das Aktuellste vom Tag – Die City-
Vision News

Kitsch, Krempel oder Kreatives? –
Mönchengladbachs Kunstszene
satirisch unter die Lupe genommen

Von A wie Affen bis Z wie Ziegen -
Nachwuchs im Tiergarten Odenkir-
chen

Bewährungsprobe für den neuen
Trainer – Borussia tritt gegen Schal-
ke 04 an

Blockbuster trifft Kaffe und Kuchen
– Mönchengladbacher Lichtspiel-
haus plant Kinocafe und Filmklas-
siker-Abende

Faszination Perlendrehen – Zu-
ckerperlen „Made in Mönchen-
gladbach“

Ausstrahlung über Kabel von 18 bis
23 Uhr. Zu sehen ist das Programm
auch unter www.city-vision.de.

Natalie Portman ist in Black Swan im
Kino zu sehen. FOTO: AP

FREITAG
Feuerwehr und Rettungsdienst: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Apotheken: Eickener-Apotheke, Mön-
chengladbach, Eickener Str. , ☎ 02161
10055, Fr 8.30-Sa 8.30. Konrad-Apotheke,
Mönchengladbach, Ohlerkamp 3, ☎ 02161
54523, Fr 8.30-Sa 8.30. Löwen-Apotheke,
Mönchengladbach-Giesenkirchen, Kon-
stantinstr. 118, ☎ 02166 87495, Fr 8.30-Sa
8.30.
Ärztlicher und fachärztlicher Notdienst,
Mönchengladbach, ☎ 0180 5 044100, 14
ct/Minute aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Notdienstpraxis am Krankenhaus Maria
Hilf, Mönchengladbach, Sandradstraße
43, ☎ 02161 294282.
Zahnärzte: ☎ 01805986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Tierärzte: ☎ 02161 52003.
Sonstige: Anwaltlicher Notdienst,
☎ 02161 208585, Fr 9-12, Fr 15-18

NOTDIENSTE

FREITAG

VORTRAG UND DISKUSSION
Deutschland, ein Wintermärchen, Thea-
ter im Nordpark, Am Nordpark 299, 20
Uhr.

BÜHNE
Hurra! Hurra! Das Öl ist aus!, Thilo Sei-
bel, Theater im Gründungshaus, Eickener
Straße 88, 20 Uhr
Ingolf Lück, Lück im Glück, Kunstwerk,
Wickrathberger Straße 18 b, 20.30 Uhr

AUSSTELLUNG
Mit zaubernden Händen geboren, Lotte
Reiniger / Scherenschnitt - Animations-
film - Schattentheater, Städtisches Mu-
seum Schloss Rheydt, Schlossstraße 508,
10-18 Uhr.
Transfer - France-NRW, Städtisches Mu-
seum, Abteiberg 27, 10-18 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

VON CHRISTIAN LINGEN

Ein alter VW-Bus aus den 70ern, ein
DKW aus den 60ern oder ein Ba-
rock-Engel, der sich besonders für
Hochzeiten eignet. Solche Fahrzeu-
ge lassen die Herzen so mancher
Autoliebhaber höher schlagen. Bei
Oldtimer-Rallyes sind die Fahrzeu-
ge hin und wieder zu sehen. Doch
die Wenigsten besitzen selbst ein 40
oder 50 Jahre altes Gefährt.

Seit Anfang des Jahres kann nun
jeder, der einmal einen Oldtimer
fahren möchte, in den Genuss kom-
men. Die Freunde Rainer Hoff und
Reiner Grünewald haben an der
Viesener Straße 153 die Oldtimer-
vermietung „Oldie-Classics“ eröff-
net. Aus derzeit 13 Fahrzeugen kön-
nen Oldtimerfans ihr Lieblingsfahr-
zeug wählen und es ab 129 Euro pro
Tag mieten. Die Kunden müssen
mindestens 25 Jahre alt sein und
seit fünf Jahren einen Führerschein
besitzen.

„In Deutschland gibt es drei oder
vier Autovermietungen, die sich auf
Oldtimer spezialisiert haben. Die
meisten sind im Süden angesie-
delt“, sagt Reiner Grünewald. Das
Besondere an den Wagen sei, dass
sie im Originalzustand sind. Bei kei-

nem Fahrzeug handele es sich um
einen Nachbau. Das Prunkstück
des Fuhrparks ist ein BMW 502 aus
dem Jahr 1963. „Er ist besonders für
Hochzeiten geeignet. Auf dem
Rücksitz kann die Braut so Platz
nehmen, dass der Schleiher genü-
gend Platz hat“, beschreibt Grüne-
wald den BMW. Daher gebe es auch
schon jede Menge Anfragen für das
Gefährt. Die Kunden kommen vom
gesamten Niederrhein und auch
aus dem Ruhrgebiet. Neben der
Möglichkeit, Oldtimer zu mieten,
können Kunden auch an mehrtägi-
gen Oldtimer-Touren teilnehmen.

Reiner Grünewald fährt am liebs-
ten einen VW Golf 1. „Mit dem Wa-
gen bin ich im letzten Jahr 2500 Ki-
lometer durch Deutschland gefah-
ren“, erinnert er sich. Aber auch das
Käfer Cabriolet im Fuhrpark hat es
ihm angetan. Gerne würde er noch
weitere Fahrzeuge zukaufen. Für
die meisten gebe es sogar noch ori-
ginale Ersatzteile. Eingebaut wer-
den die von Kfz-Meister Günter
Raths. „Das war damals meine Zeit,
als die Wagen gebaut wurden. Da-
ran zu arbeiten ist etwas ganz ande-
res als heute an den Fahrzeugen, wo
vieles nur über Elektronik läuft“, er-
klärt er.

19 Mathe-Olympioniken
für Rechenkünste geehrt

VON NADINE FISCHER

Hocherfreut überreichte Bernhard
Spaniol gestern der zehnjährigen
Linn Meininger im Rathaus Abtei
ihre Urkunde. „Endlich mal ein
Mädchen“, sagte der Regionalleiter
der bundesweit laufenden Mathe-
matik-Olympiade und lächelte zu-
frieden. Linn hat sich für die Lan-
desrunde des Wettbewerbs am 26.
Februar in Krefeld qualifiziert,
ebenso wie vier weitere Schüler aus
Mönchengladbach – allesamt Jun-
gen. Im Rathaus gratulierten Bern-
hard Spaniol und Oberbürgermeis-
ter Norbert Bude den glücklichen
Mathe-Assen und den übrigen 14
stadtweit Besten der einzelnen
Jahrgangsstufen. Insgesamt hatten
sich an der ersten Runde dieser 50.
Olympiade 178 Mönchengladba-
cher beteiligt.

„Die Teilnehmerzahl war um 50
größer als im Vorjahr“, sagte Bern-
hard Spaniol. Die Schüler traten
erst schulintern gegeneinander an,
die 54 Besten kamen in die Regio-
nalrunde. Mit gepunkteten Marien-
käfern und Sitzplänen verschiede-
ner Schulklassen musste sich Linn
da unter anderem auseinanderset-
zen. „Das hat Spaß gemacht“, er-
zählte sie. Geübt hatte die Fünft-
klässlerin des Gymnasiums an der

Gartenstraße vor ihrer ersten Ma-
the-Olympiade kaum. Auch Paul
Pfeiffer, Zehntklässler des Franz-
Meyers-Gymnasiums, war die Re-
gionalrunde ohne Training ange-
gangen – mit Erfolg. Er ist ebenfalls
für den Landeswettbewerb qualifi-
ziert. Im vergangenen Jahr schaffte
es der 16-Jährige in der Bundesrun-
de bis auf einen ersten Platz, das
will er diesmal wiederholen. Wie
Linn freut er sich jedoch jetzt erst
mal auf den Wettkampftag kom-
mende Woche in Krefeld.

„Wer in der Regionalrunde mehr
als 75 Prozent der Aufgaben richtig
gelöst hat, den schicken wir zur
Landesrunde“, sagte Bernhard
Spaniol. Neben Paul und Linn sind
das der Fünftklässler Yannick Rein-
ke und der Siebtklässler Dimitri
Volkov vom Mathematisch-Natur-
wissenschaftlichen Gymnasium
sowie Moritz Mittendorf aus der
Stufe 9 der Bischöflichen Marien-
schule.

Nicht nur die fünf Qualifikanten,
sondern auch die übrigen Stadtbes-
ten ihrer Stufen lobte Oberbürger-
meister Norbert Bude für ihr Kön-
nen. Er habe großen Respekt vor ih-
ren mathematisch hohen Leistun-
gen, sagte Bude. Er selbst habe als
Schüler eher wenig mit Mathema-
tik am Hut gehabt.

Bernhard Spaniol und Oberbürgermeister Norbert Bude (r.) überreichten den Teil-
nehmern der Mathe-Olympiade gestern ihre Urkunden. FOTO: D. ILGNER

Oldtimer fahren für
jedermann

13 Oldtimer für echte Liebhaber vermieten die Freunde Rainer Hoff und Reiner grü-
newald. FOTO: RICHERTZ

Jurist mit Familiensinn
Dr. Wolfgang Hartung zählt zu bekanntesten Scheidungsanwälten in Mönchengladbach. Selbst ist er mit seiner

Frau seit über 50 Jahren glücklich verheiratet. Sein nächstes Ziel: mehr Zeit für die Enkel.

VON LAURA LOTZ

Dr. Wolfgang Hartung ist ein Mann
mit klaren Vorstellungen. Auch und
gerade für sein eigenes Leben. Dass
sein Weg einmal in eine eigene
Rechtsanwaltskanzlei führen wür-
de, war für den Jura-Studenten
Hartung deshalb bereits im ersten
Semester klar. Orientierung im Re-
ferendariat? Für Wolfgang Hartung
nicht nötig. Rund 60 Jahre später
könnte sich Wolfgang Hartung also
selbstzufrieden in seinen Lederses-
sel zurücklehnen und aus dem
Fenster seiner Kanzlei an der Hum-
boldtstraße auf den Lauf der Zeit
blicken. Doch Hartung wäre eben
nicht Hartung, wenn der Senior
nicht bereits das nächste Ziel ins
Auge gefasst hätte: mehr Zeit für
seine Enkel und die eigene Urlaubs-
planung.

Wolfgang Hartung ist eher ein Ol-
die in der Anwaltschaft. Als Beweis
dafür mag etwa die Tatsache die-
nen, dass er erste Berufserfahrung

in der Sozietät des ehemaligen
NRW-Ministerpräsidenten Franz
Meyers sammelte. Selbstverständ-
lich hat Hartung auch eine Antwort
auf die Frage parat, wie ihn von dort
der Weg zum Familienrecht führen
konnte: „Ich hatte wohl schon im-
mer die Neigung, schlichten und
vermitteln zu wollen, wo es Proble-
me und Konflikte gab“, sagt er.

Besucher empfängt der Gladba-
cher in einem penibel aufgeräum-
ten Büro, der Schreibtisch glänzt,
sein Krawattenknoten sitzt akkurat,
und im Bücherregal hinter dem
Chefsessel stehen auch Werke des
Gastgebers selbst. Schließlich ist
Hartung Mitherausgeber und Autor

deshalb unter Berufskollegen so ge-
schätzt. So wurde ihm 2008 eine
ganz besondere Ehre zuteil. Zum
75. Geburtstag wurde Hartung eine
Festschrift mit dem Titel „Anwalt-
schaft und Berufsrecht“ überreicht.
Auch rückblickend weiß der Er-
folgsmensch Wolfgang Hartung
diese Auszeichnung richtig einzu-

zahlreicher juristischer Werke aus
dem Bereich des anwaltlichen Be-
rufsrechts. Vor kurzem erschien die
neueste Auflage des – Achtung –
Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.
Schwer auszusprechen, tatsächlich
aber eines der am häufigsten ge-
nutzten Werke in der anwaltlichen
Praxis. Vielleicht wird Hartung ja

ordnen: „Nur wenige Rechtsanwäl-
te kommen in den Genuss einer sol-
chen Widmung.“ Ein Exemplar die-
ser Festschrift hat Hartung aufbe-
wahrt, behutsam blättert er durch
die Seiten auf denen namhafte Ju-
risten ihre Beiträge verfasst haben.

Wolfgang Hartung ist zwar Spe-
zialist für Scheidungsrecht – privat

lebt er aber den Idealfall vor: Seit
über 50 Jahren ist er mit seiner Ehe-
frau glücklich verheiratet. Der Fa-
milienmensch Hartung hat natür-
lich längst dafür gesorgt, dass seine
Vorstellungen auch in der nächsten
Generation bestehen. Das Team der
Sozietät Gerats, Hartung und Part-
ner besteht aus vier Anwälten – zwei
davon sind Hartungs Söhne. Ge-
drängt habe er seine Jungs nicht –
zum Jurastudium hätten sie ganz
alleine gefunden. „Meine Söhne
sind beide hervorragende Juristen
mit ausgezeichneten Examina“,
sagt Hartung. Jetzt hat er sich doch
ganz schön zufrieden zurückge-
lehnt.

INFO

Name Die Kanzlei wird unter dem
Namen Gerats, Hartung und Part-
ner geführt.
Tradition Im Jahre 1906 bekam
die Anwaltskanzlei ihre Zulassung
im neu gegründeten Bezirk des
Oberlandesgerichts Düsseldorf.
Beitritt 1965 trat Dr. Wolfgang
Hartung in die Sozietät auf der
Humboldtsraße ein.
Zuwachs 1992 und 1993 holte er
seine Söhne mit in die Kanzlei.

Die Sozietät

Ich hatte schon immer die
Neigung, schlichten und

vermitteln zu wollen

Nur wenigen Rechtsanwälten
wird eine Festschrift

gewidmet

Dr. Wolfgang Hartung ist Fachanwalt für Familienrecht. Er ist Seniorpartner
der Sozietät Gerats, Hartung und Partner. FOTO: D. ILGNER.

KOMPAKT

Seminar: Die eigenen
Heilenergien aktivieren
(sla) Das Bildungswerk der Generatio-
nen, An der Landwehr 2, veranstaltet ein
Seminar zum Aktivieren der körpereige-
nen Heilenergien durch Gesundheit und
innere Zufriedenheit. Dieses beginnt am
Mittwoch, 16. März, und umfasst sechs
Termine in der Zeit von 18.30 bis 20 Uhr.
Die Teilnahmegebühr beträgt 32,50
Euro. Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter ☎ 02161 184646 oder unter
☎ 02161 309750.

Ab Mittwoch, 16. März, 18.30 bis 20 Uhr

FBS bietet Alternative
zur Elternarbeit
(sla) In einem Vortrag der Familienbil-
dungsstätte (FBS) im Anna-Lendener-
Haus, Odenkirchener Straße 3a, stellt
die Elternberaterin Silvia Sievert-Pollack
das Modell der Erziehungspartnerschaft
vor. Am Dienstag, 1. März, von 17 bis 19.15
Uhr werden dort die Unterschiede zur El-
ternarbeit erörtert. Die Teilnahme kos-
tet neun Euro. Informationen und An-
meldung unter ☎ 02166 623120 oder un-
ter www.fbs-mg.de.

Dienstag, 1. März, 17 bis 19.15 Uhr

Italienisch für Anfänger
mit Buch „Allegro 1“
(mfe) Das Mehrgenerationenhaus bietet
immer montags von 18 bis 19.30 Uhr ei-
nen Italienisch-Kurs für Anfänger an.
Der Kurs, der im Paritätischen Zentrum
an der Friedhofstraße 39 abgehalten
wird, basiert auf dem Lehr- und Arbeits-
buch „Allegro 1“. Interessierte, die be-
reits Vorkenntnisse besitzen oder in Ei-
genregie mit dem Buch begonnen ha-
ben, sind herzlich eingeladen, sich dem
Kursus anzuschließen. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung sind unter ☎
02166 923926 erhältlich.

Montags, 18 bis 19.30 Uhr

Besseres Bauchgefühl
nach der Schwangerschaft
(lze) Die Familienbildungsstätte (FBS)
bietet eine spezielle Rückbildungsgym-
nastik, damit die Teilnehmer nach der
Schwangerschaft und Geburt schnell
wieder ein besseres Bauchgefühl be-
kommen. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Der Kurs wird im Anna Ladener
Haus, an der Odenkirchener Straße 3a,
immer donnerstags von 10.30 bis 11.15
Uhr abgehalten. Weitere Informationen
und Anmeldung unter www.fbs-mg.de
oder unter ☎ 02166 623120.

Donnerstags, 10.30 bis 11.15 Uhr

Englisch lernen
mit der Awo
(sla) Das Familienbildungswerk bietet
ab Dienstag, 15. März, einen Englisch-
kurs für Anfänger an. Dieser findet im
Bildungswerk der Arbeiterwohlfahrt,
Oberheydener Straße 48, statt und um-
fasst zwölf Termine in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt
51,50 Euro. Anmeldung und weitere In-
formationen unter ☎ 02161 309750 oder
unter ☎ 02161 184646.

Dienstag, 15. März, 15 bis 16.30 Uhr

VHS-Kursus: Collagen
experimentell gestalten
(lze) Ab Mittwoch, 16. März, bietet die
Volkshochschule (VHS) einen neuen
Kreativ-Kursus an. Es wird unter ande-
rem mit Farben, Steinen und anderen
Materialien experimentiert. Der Kurs
geht über zehn Nachmittage, immer
mittwochs von 15.30 bis 17.45 Uhr in der
VHS. Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.hibu-arts.de oder un-
ter ☎ 0177 7751006

Mittwochs, 16. März, 15.30 bis 17.45 Uhr
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